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Geschieh tlich es.3 04

grossen Armee in Oberösterreich, welche am
9. April, 230.000 Mann stark, den Inn überschritt.

Aber auch diesmal sollte es nicht gelingen, die
Uebermacht des Feindes zu brechen.

Am 9. April war K a i ser Franz selbst nach
Schärding gekommen und verweilte bis zum 25.
daselbst-. Der Kaiser hatte damals sein Absteige¬
quartier in dem Leopold P e y e r s c h e n ■ Wein¬
gasthause, heute ,,Hotel Altmann“, genommen.
Hier verhandelte der Kaiser auch mit den
Tirolern.

Nach demUebergange derFeldarmee über den
Inn war die Landwehr an ihre Stelle getreten.
Feldmarsehaileutnant von Decliovic rückte
unvermerkt gegen die Stadt Passau, überrum¬
pelte dieselbe am 10. April und brachte sie in
seine Gewalt. Die Garnison zog sich auf die
Festung Oberhaus zurück und wurde dort be¬
lagert. Die Innbrüeke von Schärding sollte neuer¬
lich mit einem 'stark verschanzten Brückenköpfe
versehen werden. Diese Arbeiten mussten aber
eingestellt werden, da die Schlacht bei Abensberg
und Eckmülü am 22. April mit einer Niederlage
■der Oesterreicher endigte und General H i 11 e r
unter beständigen Gefechten gegen die stark
nachdrängenden Franzosen den Inn zu erreichen
suchte. Schon am 24. April kamen zersprengte
Truppenscharen zerfetzt und gehetzt in Schär¬
ding an, wo man bis zu dieser Zeit den verbrei¬
teten Gerüchten keinen Glauben schenken wollte.
General v. D e c li o v i c zog mit seinen Truppen
von Passau nach Schärding, und der Kaiser musste
am 25. schleunigst die Stadt verlassen und begab
sich nach Peuerbach, wo er im Pfarrhofe näch¬
tigte. Zum Pfarrer W eisbacher tat er die
denkwürdigen Worte: ,,Es wird noch alles gut
werden.“ Es war aber auch die höchste Zeit, dass
der Monarch sich aus Schärding entfernte, denn
schon am 26. früh- erschien am jenseitigen Ufer
die französische Division L e G r a n d und forderte
die Herstellung der Brücke mit der Drohung, dass
im Weigerungsfälle die ganze Stadt in Brand ge-


	-

